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„Die Tante wacht, weil sie was sticht.  /  Sie hebt die Hand und hält Gericht.  /  Und was man 
lebend kannte,  /  klebt jetzt tot auf einer Tante.  /  Links klebt Inka.  /  Rechts klebt Minka.  /   
In der Mitte klebt Katinka.“ 

Der diese Gedichte gedichtet hat, Boy Lornsen, ist allen Kindern und vielen Erwachsenen als 
der Schöpfer des mittlerweile zum Klassiker gewordenen „Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt“ 
bekannt, eine Geschichte, die auch als Film viele Freunde gefunden hat. 

Wenn der Boje-Verlag einen kleinen Gedichtband von Boy Lornsen herausbringt, der sich in 
die Reihe “Gedichte für neugierige Kinder“ einordnet, dann werden nicht nur Kinder neugie-
rig sein, nach einem ersten, zufällig herausgesuchten Gedicht alle übrigen zu lesen und dabei 
zu lachen. 

Mit diesem Gedichtband hat Boy Lornsen bewiesen, dass er Kinder auch mit gereimten Ver-
sen fesseln kann. Die von Manfred Schlüter in den Band eingestreuten Illustrationen, bei 
denen die Figur des Jungen fast an den kleinen Prinzen von Antoine de Saint-Exupery  in sei-
nem berühmten Buch erinnern, tun das Ihre, um das Interesse von Jung und Alt für dieses 
Buch zu wecken. 

 

 
Rudolf van Nahl 


